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Corona-Rettungsschirm für Zahnärzte greift zu kurz
FVDZ fordert: Hilfen aufstocken – Versorgung langfristig sichern.

BONN – Die gute Nachricht vor -
ab: Die Bundesregierung will den 
Schutz des Corona-Rettungsschirms 
nun auch auf Zahnarztpraxen aus-
weiten. „Dass die fi nanziellen Risi-
ken der Zahnärzte abgefedert wer-
den sollen, ist grundsätzlich wichtig 
und richtig“, sagt dazu der Bun-
desvorsitzende des Freien Verban-
des Deutscher Zahnärzte (FVDZ), 
Harald Schrader, weist aber gleich-
zeitig auf den Pferdefuß der Pläne 
hin: „Der vorgesehene fi nanzielle 
Ausgleich bildet nur einen Bruch-
teil des zu erwartenden Einnahme-
ausfalls ab.“ Das massiv einbre-
chende Behandlungsvolumen fi nan-
ziell abzufangen – der Freie Verband 
rechnet mit einem Minus von bis zu 
80 Prozent –, werde vielen Zahn-
arztpraxen nicht gelingen. Der 
FVDZ fordert daher eine Aufsto-
ckung der Unterstützung für Zahn-
ärzte.

Für begrüßenswert erachtet der 
Freie Verband den Vorschlag des 
Bundesgesundheitsministeriums 
(BMG), zunächst 90 Prozent der 
Vorjahres-Gesamtvergütung aus 
der gesetzlichen Krankenversiche-

rung an die Zahnärzteschaft aus-
zuschütten. Kritisch sieht es der 
FVDZ indes, dass in den Folgejah-
ren 70 Prozent der Differenz zwi-
schen angenommener Gesamtver-
gütung und tatsächlich erbrachter 
Leistung wieder an die Kassen zu-
rückzuzahlen sind. Damit stünden 
Zahnarztpraxen zur Liquiditäts-

sicherung deutlich geringere Mittel 
zur Verfügung als etwa niedergelas-
senen Ärzten. Schrader, der selbst 
täglich am Behandlungsstuhl steht, 
erinnert daran, dass ein Großteil 

der Kolleginnen und Kollegen auch 
in der Corona-Krise ihre Praxen 
offen hält und damit die fl ächen-

Zahnarztdichte in Städten wächst
Viele Patienten auf engem Raum ziehen noch mehr Zahnärzte an.

KÖLN – Große Städte scheinen 
für Zahnärzte überdurchschnitt-
lich attraktiv zu sein. Nach einer 
Übersicht über die Bundesländer 
liegen die Stadtstaaten Hamburg 
und Berlin mit einer Dichte von 
1,13 bzw. 1,21 Zahnärzten pro 1.000 
Patienten vorn. Auf der anderen 
Seite der Skala bewegt sich das Saar-
land. Als einziges Bundesland weist 
es einen Wert leicht unter dem euro-
päischen Durchschnitt auf (< 0,7) – 
etwa wie im benachbarten Frank-
reich. Im europäischen Vergleich 
stehen Hamburg und Berlin den-
noch nicht an der Spitze. Sie werden 
zum Beispiel von Prag noch über-
troffen. 

IDS 2021
Besucher der Internationalen 

Dental-Schau (IDS) in Köln kön-
nen sich im nächsten Jahr vor Ort 
ein Bild von der aktuellen Situa-
tion der Dentalbranche machen 
und sich über dentale Trends welt-
weit informieren lassen. Also schon 
jetzt den Termin vormerken: 9. bis 
13. März 2021. DT

Quelle: GFDI
OEMUS MEDIA AG 
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Quelle: B. Rebmann, V. Heinzmann, E. Leonhard: ATLAS DENTAL – Die Märkte 
Europas /// Strukturen, Herausforderungen und Szenarien. GFDI Gesellschaft zur 
Förderung der Dental-Industrie mbH, vertreten durch M. Heibach und B. Sticklies 
(Hrsg.). Köln 2018.

Fortsetzung auf Seite 2 links Mitte 
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Frakturierte Zähne
Mit verankerten und verstärkten Kom-
posits kann man fast alle frakturierten 
Zähne reparieren. Von Dr. med. dent. 
W. Weilenmann, Wetzikon, und MSc 
ETH M. Rueppel, Zürich.

Fortbildungen
COVID-19: Derzeit werden viele Ver-
anstaltungen verschoben oder als reine 
Online-Fortbildung angeboten, so u. a. 
die DGOI ImpAct Masterleague 2020 
oder CCL 2020. 

360°-Support
Bien-Air Dental ermöglicht sorgen-
freien Praxisbetrieb dank durchdachter 
Produktinnovationen, weltweit bekann-
ter Zuverlässigkeit, Bedienfreundlich-
keit und Dauerbeständigkeit. Seite 6f Seite 8 Seite 9
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 Mitglied der Informations-
gemeinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern e.V.

MFA: Ab 1. April mehr Gehalt
Tarifgehälter steigen um zwei Prozent.

BOCHUM – Trotz Corona-Krise: 
Zum 1. April 2020 tritt die zweite 
Stufe des im vergangenen Jahr 
abgeschlossenen Tarifvertrages für 
Medizinische Fachangestellte  (MFA) 
in Kraft. 

Damit steigen die Tarifgehäl -
ter um zwei Prozent und beginnen 
in der Tätigkeitsgruppe I bei 
1.970,19 Euro. „Das sind für Be-
rufsanfänger 11,80 Euro brutto pro 
Stunde“, stellt Hannelore König, 
1. Vorsitzende im geschäftsführen-
den Vorstand des Verbandes me-
dizinischer Fachberufe e.V., klar. 
Sie fordert die Arbeitgeber auf, mit 
Blick auf die Leistungen der Be-

rufsangehörigen in den Arztpraxen 
und ihre Bedeutung zur Aufrecht-
erhaltung der Versorgung im am-
bulanten System mindestens nach 
Tarif zu bezahlen.

Hannelore König: „Wir wissen, 
dass in vielen Arztpraxen aufschieb-
bare Behandlungen und Vorsorge-
untersuchungen zurückgestellt wer-
den und damit Umsatzeinbußen 
verbunden sind. Hier steht den 
Arztpraxen ein Schutzschirm (wei-
tere Informationen hierzu unter 
www.kbv.de) zur Verfügung.“ DT

Quelle: Verband 
medizinischer Fachberufe e.V.

ZWP Designpreis 2020
Werden Sie „Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“!

LEIPZIG – Die ZWP Zahnarzt Wirt-
schaft Praxis ruft auch in diesem Jahr 
wieder den ZWP Designpreis aus: 
Machen Sie mit und gewähren Sie 
uns Einblicke in das einzigartige 
und individuelle Interior Design 
Ihrer Zahnarztpraxis! Verraten Sie 
uns, welche Vision sich dahinter 
verbirgt und was Sie zu Standort, 
Raumführung, Formen und Mate-
rialien bewogen hat. Die Teilnahme-

bedingungen und Anmeldeunter-
lagen stehen unter www.designpreis.
org ab sofort für Sie bereit. Zu den 
erforderlichen Bewerbungsunter-
lagen gehören das vollständig aus-
gefüllte Bewerbungsformular, ein 
Praxisgrundriss und professionell 
angefertigte, aussagekräftige Bilder. 
Der Einsendeschluss ist der 1. Juli 
2020. Die Gewinnerpraxis darf sich 
über eine exklusive 360grad-Praxis-
tour der OEMUS MEDIA AG freuen. 
Im vergangenen Jahr erhielt die 
junge Leipziger Zahnarztpraxis 
moderndentistry. die begehrte Aus-
zeichnung. 

Ob durch eine einzigartige 
Raumaufteilung, ein konsequentes 
Corporate Design, ein wiederkeh-
rendes Farb- oder Formdetail, wir-
kungsvolle Lichteffekte oder eine 
besondere Materialauswahl – ein 
nachhaltiges und einladendes Inte-
rior Design hat viele Komponenten, 

die in ein harmonisches Gesamt-
konzept einfl ießen. Zeigen Sie uns 
Ihre ganz persönliche Variante und 
gehen Sie um den begehrten Titel 
„Deutschlands schönste Zahnarzt-
praxis 2020“ ins Rennen. Wir be-
danken uns schon jetzt für Ihr 
Vertrauen und sind hoch gespannt 
auf Ihre zahlreichen Einsendun-
gen! DT

OEMUS MEDIA AG
Stichwort: ZWP Designpreis 2020
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-120
www.designpreis.org

202020202020

Designpreis.org

Einsendeschluss 
1. Juli 2020

deckende Versorgung gewährleis-
tet. Diese Versorgung stehe aber auf 
dem Spiel, wenn die Zahnärzte-
schaft ihre wirtschaftlichen Ein-
bußen größtenteils aus eigenen 
Mitteln schultern soll. Der FVDZ 
plädiert daher für eine hälftige Las-
tenverteilung zwischen Zahnärzte-
 schaft und gesetzlichen Kranken-
kassen. Diese dürften am Erhalt der 
bewährten Versorgungsstrukturen 
schließlich nicht weniger interes-
siert sein als die Zahnärzteschaft.

Der Rechnung des BMG liegt 
nach Schraders Dafürhalten die 
Fehleinschätzung zugrunde, dass 
Zahnärzte die während der Krise 
nicht erbrachten Leistungen und 

Vergütungen hinterher problemlos 
durch Mehrarbeit kompensieren 
könnten. Der Bundesvorsitzende 
hält dagegen: Die Masse der ent-
gangenen Leistungen nachzuholen, 
dürfte selbst mit erweiterten Sprech-
zeiten schwer umzusetzen sein – 
erst recht nicht vor dem Hinter-
grund der nach wie vor bestehen-
den gesetzlichen Leistungsober-
grenzen und Vergütungsvorgaben.

„Wenn die Niedergelassenen 
nicht hinreichend geschützt wer-
den, könnten am Ende ausgerech-
net die MVZ-Ketten die Krisen-
gewinner sein, die jetzt als Erste 
den Laden dichtgemacht haben“, 
befürchtet Schrader.  DT

Quelle: FVDZ

 Fortsetzung von Seite 1 „Corona-Ret-

tungsschirm für Zahnärzte greift zu kurz“

Editorische Notiz
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen 
der Lesbarkeit – auf eine durch gängige Nennung 
der männlichen und weiblichen Bezeichnungen 
verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen 
sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und 
Frauen.

Die Redaktion
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Forschungsarbeiten bis 31. Mai 2020 einreichen
DGR²Z schreibt 2020 wieder Fördergelder in Höhe von über 30.000 Euro aus.

FRANKFURT AM MAIN – Die 
Deutsche Gesellschaft für Restau-
rative und Regenerative Zahn-
erhaltung (DGR²Z) hat sich der 
besonderen Förderung ihres Fach-
gebietes verschrieben. Dabei spielt 
unter anderem die Unterstützung 
von vielversprechenden Forschungs-
arbeiten eine wichtige Rolle. Dies 
wird im Rahmen eines umfangrei-
chen Förderprogramms gewähr-
leistet, das mithilfe der renom-
mierten Industrieunternehmen 
GC EUROPE A.G. und Kulzer 
GmbH jährlich ein stattliches Vo-
lumen von mehr als 30.000 Euro 
aufweist. „Wir freuen uns sehr 
über die konstruktive und ange-
nehme Zusammenarbeit mit un-
seren beiden Partnern, die es uns 
möglich macht, wichtige For-
schungsarbeiten zu fördern und 
unseren Fachbereich insgesamt 
voranzubringen“, sagt Prof. Dr. 
Wolfgang Buchalla, Präsident der 
DGR²Z.

Das Förderprogramm fußt auf 
zwei Säulen. Der DGR²Z-Kulzer-
Start mit einem Umfang von 10.000 
Euro richtet sich an nicht promo-
vierte Nachwuchswissenschaftler. 
Promovierte oder kürzlich habili-

tierte Wissenschaftler werden mit 
dem DGR²Z-GC-Grant angespro-
chen. Für diese Zielgruppe steht 
eine Summe von 25.000 Euro zur 
Verfügung.

Einreichungsfrist
Studienentwürfe können bis 

zum 31. Mai 2020 bei der DGR²Z 
eingereicht werden. Die Projekte 
werden unabhängig begutachtet. 

Zur Förderung ausgewählte Pro-
jekte werden an der 4. Gemein-
schaftstagung der DGZ im No-
vember 2020 in Dresden vorge-
stellt. Die Teilnahmebedingungen 
und weitere Informationen stehen 
auf der Homepage der DGR²Z 
unter www.dgr2z.de bereit. DT

Quelle: DGR²Z
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Anerkennung der Assistenzzeit trotz Kurzarbeit
Bundesverband der zahnmedizinischen Alumni fordert Unterstützung.

BERLIN – Der Bundesverband der 
zahnmedizinischen Alumni (BdZA) 
fordert in einem Brief an die BZÄK 
und KZBV die Zahnärztekammern 
und Kassenzahnärztlichen Vereini-
gungen auf, eine Regelung zur vol-
len Anerkennung der Assistenzzeit 
zu treffen. 

Der Deutsche Bundestag hat 
am 25. März 2020 eine epidemische 
Lage von nationaler Tragweite fest-
gestellt. Für den Bundestag hat 
die Ausbreitung des Coronavirus 

SARS-CoV2 zur Folge, dass weitere 
Maßnahmen erforderlich sind, um 
mit den Folgen der Pandemie um-
zugehen. Auch in der zahnmedizi-
nischen Versorgung sind erhebliche 
Auswirkungen zu spüren. 

Um die zahnärztliche Versor-
gung auch weiterhin fl ächende-
ckend sicherzustellen, wurde in vie-
len deutschen Praxen Kurzarbeiter-
geld beantragt. Davon betroffen 
sind auch angestellte Zahnärzte, 
Zahnärzte in Vorbereitungszeit 

oder Weiterbildungszeit. „Eine epi-
demische Lage von nationaler Trag-
weite darf nicht zu einem Nachteil 
von jungen Zahnärzten werden. 
Wir fordern die volle Anerkennung 
der Assistenzzeit von Weiterbil-
dungsassistenten bzw. Vorberei-
tungsassistenten trotz Epidemie-
bedingter Kurzarbeit”, so Maximi-
lian Voß, Vorsitzender des BdZA. DT

Quelle: BdZA
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